
tiv beraten und vorbereitet. Auf diese Weise 
wird der Parteisekretär nicht mit allen mög­
lichen Aufgaben belastet, sondern es ist ihm 
möglich, sich mit den Hauptproblemen der 
Leitungsarbeit zu beschäftigen und auch Zeit 
für das persönliche Gespräch mit den Genossen 
und Kollegen zu finden.
In der Parteileitung der LPG Blumberg führt 
die Kollektivität dazu, daß sich die persönliche 
Verantwortung des einzelnen erhöht. Jedes 
Mitglied bekam ein Arbeitsgebiet zugewiesen 
und unterstützt eine Parteigruppe. Solche Ge­
biete sind die Agitations- und Propaganda­
arbeit, die Frauenarbeit, Jugend und Sport, die 
Arbeit der Genossen in der Nationalen Front 
und in der Gemeindevertretung.
In den Beratungen der Parteileitung berichten 
die Genossen über die politische Arbeit auf den 
betreffenden Gebieten, sie informieren über 
Probleme in den Parteigruppen bei der Durch­
führung der Beschlüsse. Die Genossen legen in 
der Parteileitung bzw. in der Mitgliederver­
sammlung Rechenschaft darüber ab, wie sie 
ihren Aufgaben oder ihren speziellen Aufträgen 
gerecht geworden sind. Das ist von erzieheri­
schem Wert, fördert die Selbständigkeit der 
Leitungsmitglieder und den kritischen Geist in 
der Parteileitung.
Die Wahrnehmung der persönlichen Verant­
wortung stellt hohe Anforderungen an jedes 
Mitglied der Parteileitung. Damit die Genossen 
den Anforderungen gerecht werden können, ist 
es notwendig, alle Möglichkeiten für ihre poli­
tische und fachliche Qualifizierung zu nutzen. 
Eine gute Schule für jeden ist die kollektive 
Arbeit der Leitung.
Die Kollektivität der Leitung kommt nicht von 
allein. Sie entwickelt sich in einem längeren 
Prozeß. Gut ist bei uns, sagen die Genossen

in Blumberg, daß der Parteisekretär es ver­
steht, die Kollektivität zu organisieren und den 
Mitgliedern der Parteileitung zu helfen, ihre 
Aufgaben zu lösen.

Kollektivität organisieren
Warum kann das der Parteisekretär in der 
LPG Blumberg? Er kennt die starken und 
schwachen Seiten der Mitglieder der Parteilei­
tung, weiß, welche Möglichkeiten sie auf Grund 
ihrer beruflichen Tätigkeit haben, berücksich­
tigt ihre Erfahrungen und Fähigkeiten und 
schenkt der gegenseitigen Hilfe, der Informa­
tion und dem Erfahrungsaustausch große Auf­
merksamkeit. Er denkt auch immer daran, wei­
tere Mitglieder der Grundorganisation und 
manchmal auch parteilose Mitglieder der LPG 
in die Beratung wichtiger Probleme einzube­
ziehen.
Die Erfahrungen in Blumberg zeigen, daß es 
sich für jeden Parteisekretär auszahlt, viel 
Mühe und Zeit dafür zu verwenden, jedes Lei­
tungsmitglied für seine Aufgaben anzuleiten. 
Es ist ein Trugschluß, wenn manche Partei­
sekretäre glauben, sie kämen schneller voran, 
wenn sie diese oder jene Sache selber in die 
Hand nehmen, weil das eine oder andere Lei­
tungsmitglied den Anforderungen noch nicht 
gerecht wird. Jedes Leitungsmitglied Schritt für 
Schritt zur aktiven Mitarbeit in der Leitung zu 
führen, gehört mit zu den wichtigsten Aufgaben 
eines Parteisekretärs., Diese Arbeitsweise hat zu 
einer kontinuierlichen Arbeit der Grundorgani­
sation geführt und ihre Autorität in der Genos­
senschaft erhöht.
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Material für die 
Gestaltung 
von Feierstunden 
zum 20Jahrestag 
der DDR

Unter dem Titel „Des Volkes 
Riesenschritte“ hat das Zentral­
haus für Kulturarbeit der DDR 
in Leipzig ein umfangreiches 
Material für die sozialistische 
Fest- und Feiergestaltung an­
läßlich des 20. Jahrestages der 
Deutschen Demokratischen Re­
publik herausgegeben. Die Aus­
wahl und Zusammenstellung be­
sorgte Genosse Hans Thomas.
Teil I, „Texte und Noten“, ent­
hält Gedichte, Prosa, Szenen 
und Lieder für die Gestaltung 
von Programmen.

Teil II der Broschüre, „Kleine 
Bibliographie“, vermittelt Spre­
chern, Sängern, Instrumenta- 
listen, Buchhändlern, Bibliothe­
karen und Referenten viele 
wertvolle Hinweise auf Belle­
tristik, bildende Kunst, Theater, 
Dramatik, Musik, Film, Schall­
platten, Bildbände usw.
In einem Abschnitt „Zur Arbeit 
mit dem Material“ werden Er­
läuterungen über Sinn und 
Zweck der Broschüre gegeben.
Die 488 Seiten starke Broschüre 
ist zum Preis von 5,30 Mark in 
allen Buchhandlungen erhältlich.
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